
21. Januar 2024 

3. Sonntag im Jahreskreis 

1. L Jona 3,1–5.10; 2. L 1 Kor 7,29–31; Ev Mk 1,14–20 (Lekt. II/B, 265) 

Liedplan  

Zur Eröffnung GL 835, 1. 3 – Eigenteil der Diözese Würzburg - (Wer glaubt, ist nie allein); GL 481,1. 

3.7 (Sonne der Gerechtigkeit); GL 400 (Ich lobe meinen Gott); GL 543 (Wohl denen, 

die da wandeln)  

Kyrie-Rufe  sprechen mit GL 155; GL 163,7 

Gloria GL 171 (Preis und Ehre); GL 169 (Gloria, Ehre sei Gott) 

Antwortpsalm Ps 25; Kehrvers: Herr, zeige uns die Wege dein und lehr uns deine Pfade (GL 142,2, 

Zeile 1–2) mit Versen aus dem Lektionar im VI. oder X. Ton; GL 657,3 + AuRB 

102; GL 142,2 + MK 316; GL 312,7 + FK 65, S. 148; GL 435,1 (Herr, ich bin dein 

Eigentum) 

Halleluja  GL 175,1; GL 176,1 + AuRB 103; GL 174,8 + MK 317 

Credo GL 355 (Wir glauben Gott im Höchsten Thron); GL 177,1.2 (Credo in unum Deum) 

Zur Gabenbereitung GL 485 (O Jesu Christe, wahres Licht); GL 546,1-4 (Christus, du Licht vom wahren 

Licht); GL 456,1.4 (Herr, du bist mein Leben) 

Sanctus GL 199 

Agnus Dei  GL 203 

Zur Danksagung GL 275,1.3–4 (Selig, wem Christus auf dem Weg begegnet); GL 461, 1. 2 (Mir nach, 

spricht Christus, unser Held); GL 361, 1-2 (Mein schönste Zier und Kleinod bist) 

Zur Sendung GL 446 (Lass uns in deinem Namen, Herr); GL 427,1 (Herr, deine Güt ist 

unbegrenzt); GL 347,4 (Der Geist des Herrn) 

oder 

Mariengruß GL 521,1.5 (Maria, dich lieben); GL 528,3 (Ein Bote kommt); GL 524 (Meerstern, 
ich dich grüße) 

 

Liturgische Texte 

 

ERÖFFNUNGSVERS, Ps 96 (95), 1.6 

Singet dem Herrn ein neues Lied, singt dem Herrn, alle Lande! 

Hoheit und Pracht sind vor seinem Angesicht, 

Macht und Glanz in seinem Heiligtum! 

 

TAGESGEBET Vom Tag (MB 210) 
Allmächtiger, ewiger Gott, lenke unser Tun nach deinem Willen und gib, dass wir im 

Namen deines geliebten Sohnes reich werden an guten Werken. Darum bitten wir durch 

ihn, Jesus Christus. 

 

ERSTE LESUNG, Jona 3, 1 - 5.10 

Die Leute von Ninive wandten sich von ihren bösen Taten ab 



Lesung 

aus dem Buch Jona. 

 

Das Wort des Herrn erging an Jona: Mach dich auf den Weg, und geh nach Ninive, in die 

große Stadt, und droh ihr all das an, was ich dir sagen werde. Jona machte sich auf den 

Weg und ging nach Ninive, wie der Herr es ihm befohlen hatte. Ninive war eine große 

Stadt vor Gott; man brauchte drei Tage, um sie zu durchqueren. Jona begann, in die Stadt 

hineinzugehen; er ging einen Tag lang und rief: Noch vierzig Tage, und Ninive ist zerstört! 

Und die Leute von Ninive glaubten Gott. Sie riefen ein Fasten aus, und alle, Groß und 

Klein, zogen Bußgewänder an. Und Gott sah ihr Verhalten; er sah, dass sie umkehrten 

und sich von ihren bösen Taten abwandten. Da reute Gott das Unheil, das er angedroht 

hatte, und er führte die Drohung nicht aus. 

 

ANTWORTPSALM, Ps 25 (24), 4-5.6-7.8-9 (R: 4) 

          R Zeige mir, Herr, deine Wege, lehre mich deine Pfade! - R  

 

4        Zeige mir, Herr, deine Wege,  

          lehre mich deine Pfade! 

5        Führe mich in deiner Treue und lehre mich; 

          denn du bist der Gott meines Heiles. 

          Auf dich hoffe ich allezeit. - (R)   

 

6        Denk an dein Erbarmen, Herr,     

          und an die Taten deiner Huld; 

          denn sie bestehen seit Ewigkeit. 

7        Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel! 

          In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig. - (R) 

 

8        Gut und gerecht ist der Herr, 

          darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg. 

9        Die Demütigen leitet er nach seinem Recht, 

          die Gebeugten lehrt er seinen Weg. - R 

 

 

ZWEITE LESUNG, 1 Kor 7, 29-31 

Die Gestalt dieser Welt vergeht 
 
Lesung 
aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Gemeinde in Korínth. 
 

Ich sage euch, Brüder: Die Zeit ist kurz. Daher soll, wer eine Frau hat, sich in Zukunft so 

verhalten, als habe er keine, wer weint, als weine er nicht, wer sich freut, als freue er sich 

nicht, wer kauft, als würde er nicht Eigentümer, wer sich die Welt zunutze macht, als nutze 

er sie nicht; denn die Gestalt dieser Welt vergeht. 



RUF VOR DEM EVANGELIUM, Vers: Mk 1, 15 

 

Halleluja. Halleluja. 

Das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! 

Halleluja. 

 

 

EVANGELIUM, Mk 1, 14-20 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! 
 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 

 

Nachdem man Johannes den Täufer ins Gefängnis geworfen hatte, ging Jesus wieder 

nach Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: Die Zeit ist erfüllt, das 

Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! Als Jesus am See von 

Galiläa entlangging, sah er Simon und Andreas, den Bruder des Simon, die auf dem See 

ihr Netz auswarfen; sie waren nämlich Fischer. Da sagte er zu ihnen: Kommt her, folgt 

mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern machen. Sogleich ließen sie ihre Netze 

liegen und folgten ihm. Als er ein Stück weiterging, sah er Jakobus, den Sohn des 

Zebedäus, und seinen Bruder Johannes; sie waren im Boot und richteten ihre Netze her. 

Sofort rief er sie, und sie ließen ihren Vater Zebedäus mit seinen Tagelöhnern im Boot 

zurück und folgten Jesus nach. 

 

 

GABENGEBET 

Herr, nimm unsere Gaben an und heilige sie, damit sie zum Sakrament der Erlösung 

werden, 

das uns Heil und Segen bringt. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

KOMMUNIONVERS, Ps 34 (33), 6 

Blickt auf zum Herrn, so wird euer Gesicht leuchten, 

und ihr braucht nicht zu erröten. 

 

Oder: Joh 8, 12 

Ich bin das Licht der Welt - so spricht der Herr. 

Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis gehen. 

Er wird das Licht des Lebens haben. 

 

SCHLUSSGEBET 

Allmächtiger Gott, in deinem Mahl schenkst du uns göttliches Leben. 

Gib, dass wir dieses Sakrament immer neu als dein großes Geschenk empfangen 

und aus seiner Kraft leben. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 



21. Januar 2024 

3. Sonntag im Jahreskreis 

1. L Jona 3,1–5.10; 2. L 1 Kor 7,29–31; Ev Mk 1,14–20 (Lekt. II/B, 265) 

18. bis 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen 
 
Fürbitten 
Gottes Ruf hallt auch durch unsere Welt. Wer sich auf seinen Ruf einlässt, kann eine 
neue Freiheit erfahren. In dieser Freiheit rufen wir zu Christus: 
 
Wir beten für alle Menschen, die sich von Gott in Dienst nehmen lassen, dass sie 

mit Begeisterung und Überzeugungskraft andere für Gottes Liebe begeistern. 
Christus höre uns. Christus erhöre uns. 

 
Wir beten für alle, die Macht ausüben, dass sie den Blick auf die Freiheit der 

Anderen nicht verlieren. 
Christus höre uns. Christus erhöre uns. 

 
Wir beten für die Menschen auf der Flucht vor Krieg und Terror, dass sie Menschen 

finden, die sie gastlich aufnehmen. 
Christus höre uns. Christus erhöre uns. 

 
Wir beten für Menschen, die sich für andere einsetzen, dass sie die eigenen 

Kraftquellen nicht verlieren.  
Christus höre uns. Christus erhöre uns. 

 
Wir beten für die Menschen, die von uns gingen und jetzt ganz in Gottes Freiheit 

und Liebe aufgehen. 
Christus höre uns. Christus erhöre uns. 

 
Auch uns rufst du, Herr Jesus Christus, in deine Nachfolge und deinen Dienst, heute 
und alle Tage bis in Ewigkeit. 


